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tariät » Neapel (Anschrift: Comitato A  nazionale delle )=
munitä cristiane, Segreteria tecnica, Vıa 'T. Blanch I Na-
poli) geboren 1928 in Rom. Er promovierte in Philosophie mit

Peppino Orlando, 1a Comunitäa di Uregina (Claudina, einer Dissertation über das Werk der katholischen Reformer
Turin 1972); La comunita dell’abate Franzoni, Hrsg ROo- in Italiıen VOILI dem Konzil W}  5 Irient, unterrichtet Ge-
SAat10 Mocciatro (Napoleone, Rom 1973); Philippo Genti1- schichte und Philosophie einem staatlichen Lyzeum in
loni Silver1, mN OINe profezia (Ora Sesta, Rom 1973); Rom Hr WAar Regional- bial Nationalleiter der italienischen
Liberarsi pCI lıberare, Hrsg. VO]  - der Comunitäa dell’Isolotto Jugendorganisation der Katholischen Aktion während der
(Nistri Lischit, Pisa 1973 Präsidentschaft VÖO)] Carlo Carretto und schled im GefolgeO  O Diese Zeitschrift hat sich neuerdings infolge des Zal- der Krise un!; der Präsidentschaft VO:  n Mario Rossi AUS der
sammenschlusses mit der Wochenschrift « NuovI1i Temp1», Urgantisation Aus,. Von 1962 bis ihrer Einstellung wWwar
dem Sptrachrohr einer Gruppe V Ö]  ; italienischen evangeli- Mitarbeiter der Zeitschrift < Questitalia», wobei sich VOL
schen Christen verschiedener Konfession, umgewandelt allem mit Schulfragen und der katholischen Welt beschäf-
dem gemeinsamen UOrgan «COM-Nuovi Temp1» tigte. Kr WwWar Redakteur der Wochenschrift «COM», ist jetzt

Redakteur V O]  w «GCOM-Nuov1 Tempi » und Verantwortlicher
Übersetzt VO':  - Dr. Ansgar Ahlbrecht der Abteilung Schule der nationalen Gewerkschaft GIL

Das Problem, CTE das WI1Tr Amerikaner u1ls FC-
stellt sehen, ist ein doppeltes: Wie werden WI1r alsRicflard Westley Nat1ion einetrseits mMIit dem Egoismus fertig, der
dem Individualismus innewohnt, und andererseitsDie Basisgemeinden 1n mit der Entpersönlichung, der große Kollektive
und die VO ihnen hervorgebrachten Institutionenden Vereinigten Staaten
führen”? Ks 1st klar, daß die hofinungslose St1m-
MuUunNg, die WSCHE Nat1ion gegenwärtig gepackt hat,
sich LLUT LG eine wirksame Strategie die

Fın Überblick über dzie heutige S ZLIUaALI0N doppelte Bedrohung durch den Egoismus und die
Entpersönlichung: eheben aßt Es Negt auf der

Wie 1in allen Industrieländern besteht uch 1n den Hand, das ein tieferer Geme1inschaftssinn el
Vereinigten Staaten auf samtlichen Ebenen 1ne efanren mIi1t Erfolg bekämpfen wuüurde. Für sol-
ausgeprägte ewegung auf Gemeinschaft hin. Der che, die sich dieses TODIemMS bewußt sind, stellt
Individualismus, der 1n der Gesellschaft des We- sich einz1g die rage, Ww1e dieser Geme1inschafts-
Stens weIlit verbreitet WAafrT, verherrlicht wurde gelst in WMSETCIM olk geweckt werden kann.
und lange dominierte, scheint Ende die An- Bezeichnenderweise chlagen WI1r Amerikaner
ange der Antıthese ı1ıhm hervorgebracht ha- ein breites Spektrum VO praktischen Lösungen
ben Obwohl och früh iSt, die Folgen VOL1- VOLr wissenschaftliche, politische, therapeutische
auszusehen, scheint doch schon jetzt festzuste- und relig1öse Lösungen. Kinige en  en WSCTIEG

hen, daß 1iNall nıcht mehr länger gewillt ist, die 1soO- einzige Hoffnung 1in einer Wissenschaft des
Herung, Entpersönlichung und Gefühlslosigkeit, MeEeNsSe  en Verhaltens, welche die einzelnen
die das heutige städische en mi1t sich bringt, Menschen dazu programmleren würde, das YEC-
infach als den Preis hinzunehmen, den WIr für — meinsame Interesse ber das Kigeninteresse
SCTI1 technischen Fortschritt entrichten en tellen Andere predigen irgendeine Ofm des
Der Wert der persönlichen Freiheit wird welterhin marx1istischen Sozlalismus als den Weg, die Ge-
hoch eingestuft, doch rag ia sich Je länger Je meinschaftswerte ZUT Geltung bringen. 1eder
mehr nach den Grenzen, die dieser Freiheit andere spuren, daß 1er eigentlich ein tief
setfzen sind, damıit Gemeinschaft bestehen kann, psychologisches Problem geht, un! Oordern S1e
und nach der Rolle, die die Gemeinschaft auf der eine die ZESAMLE Nation erfassende Psychotherapie.
Suche des Menschen nach seliner persönlichen Und schließlich 1Dt solche, die das Dilemma,
Identität und Freiheit pielen hat Es wächst der VOL das WI1r heute gestellt sind, als die olge des
Sinn dafür, daß WIr, sofern WIr nicht och mehr Aufkommens des theismus und des Niedergangs
einer Nat1iıon WC)} Ausbeutern werden wollen, den des relig1ösen Lebens der Nation ansehen. ach
unbändigen Individualismus zügeln und die (Ge- ihrer Ansicht mussen die Amert1ikaner VO  i

meinschaft Öördern mussen. den relig1ösen Werten zurückgeführt werden.
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Dies 1st der kulturelle Hintergrund dafür, daß unter denen die offizielle Kirche leidet. EKs aßt sich
atholiken un andere Christen in den Vereinig- nicht VOTausSSaSCH, Wde ange gehen WIF:  9 bis die
ten Staaten plötzlich nach kleinen Glaubensgrup- institutionelle HOC der Vereinigten Staaten 1in
pCn suchen, die sS1e für bsolut notwendig halten, all dem das Walten des Gelstes wahrnimmt, ihre
WG das relig1öse Leben der Verwirrtheit UMNSGCTEGT Haltung kühler "LToleranz aufg1ibt un: die Geme1in-
eit gewachsen se1n SO Solche kleine Glaubens- schaftsbewegung 1mM atholizismus begeistert
grfuppen mögen ZW2.I dem E, go1ismus und der Ent- terstutzt und OÖrdert Dieses gylückliche Kreignis
persönlichung entgegenwirken, ist jedoch nicht steht 7zwe1lfellos eher bevor, als WI1r heute anzuneh-
DESAYT, daß dies der Hauptgrund ist, weshalb sich 1LCIIN berechtigt s1ind. Und WE dazu kommt,
atholiken nach dem 7 weiten Vatikanum dafür wIird die katholische Kirche 1n Nordamerı1ika 1n der
entscheiden. Landauf, landab herrscht e1in ogroßer Änderung ihrer Haltung gegenüber einem Grund-
religiöser Hunger, ein Hunger, den keine der be- trend einer der melsten industrialisierten Ge-
stehenden religiösen Strukturen und Institutionen sellschaften der Welt einen Riesenschritt
tillen können oder stillen wollen sche1int. in
Diese S1ituation veranlaßt einen 'Teil der Gläub{i-

<< Kommuynalkatholiken »
ZCIL, ine 0G den befriedigenderen L.Ö-
SUNSCH der Vergangenheit suchen, und X1bt —_ Amerikaner, die «cCcommunal catholics» ; sind, ha-
dern den Anstoß, sich aufzumachen und chöpfe- ben ihre Einstellung ihrer Kultur un ihrer KIr-
rtisch un erfinderisch ach uCN Lösungen che bere1lits geändert, und S16 nehmen die wach-
fahnden. sende Spannung, die das mi1t sich bringt, intfach

Obwohl dieser rang ach kleinen Gruppen, in auf als ELWAS, dem jemand, der heute Jesus
welche die Geme1inschaft stärken, csehr ausgepräagt nachfolgen wILL, nicht auswelchen kann. S1e sind
1st, darf 1119  > nicht meinen, die melsten Amet1ikaner sich bewußt, daß niemand die Wüste allein durch-
hätten sich: olchen angeschlossen. Sowohl in der QUCIECI kannn und daß deshalb selbst der Heff, als
Gesamtgesellschaft als uch insbesondere in der auf Erden weilte, die WO. sich geschart hat
Kirche Amerikas werden diejenigen, die solche S1e en den Herrn mi1t Lebendigkeit,
Kleingruppen bilden und andere auffordern, dies WG s1e 1in einer v Glauben beseelten intimen
ebenfalls Cun, entweder als absonderliche Min- Gemeinschaft 7zusammenkommen. Ihre Basisge-
erheit oder als solche angesehen, die 1m egen- meinde wird für sS1e einem ebenso mächtigen
Satz gesunden demokratischen Grundsätzen e1in Zeichen der 2C Gottes 1in der Welt, w1e das die
Elitentum auf bringen wollen. IDZ die me1lsten Ame- Auferstehung Jesu für die Apostel WAar,. Und W1€E
tikaner egalitären Auffassungen ErzOgEeN WUL- die Apostel werden S1e VO ihren Zeitgenossen für
den, s1ind s1e einer olchen Anklage gegenüber trunken gehalten, WEE1111 s1e sich aufmachen,
hilflos, selbst WenNn diese falsch und unbegründet diesen Glauben un diese 4C durch ihren
ist. Und nichts, bsolut nichts hält den urch- Dienst ıcel und Welt bezeugen.
schnittsamerikaner stärker davon aD, begeistert für Die «Kommunalkatholiken» vereinigen sich
ein Orhaben einzustehen, als WE diesem der Liturgiegruppen, Gebets- und Meditations-
Vorwurf gemacht wird, handle sich el grupp«CNh, Bibelkreisen, Sozlaldienstgruppen un:

Gruppen, die Theologie studieren, LLULELWAS Elitäres Dies ist in den Vereinigten Staaten
die schlagkräftigste W afte 1im SaNzeEN Arsenal derer, einige wenige dieser Gruppierungen erwähnen,
die eine Massengesellschaft und ine Massenkirche die 11141l 1in 7zwel Hauptarten einteilen kann. Die
vorziehen. Mancher Pfarrer hat sich ihrer wıiırksam Saa halten sich ein relix1Ööses Modell un
bedient, Pfarrangehörige, die nach mehr — chen die erfolgreichen Gemeindeformen VO einst
chen, als ihnen zugestehen oder geben WILL, VO: kopleren; die andern halten sich ein inkarna-

torisches un suchen HGEUC Hormen christ-ihrem Orhaben abzubringen.
och obwohl die «communal atholics», w1e licher Gemeinschaften für das zwanzigste Jahr-

S1e u  e} ZENANNT werden, in der Kıirche der Ver- hundert entwickeln.
einigten Staaten gegenwärtig eine Minderheit bil-
den  ‘5 sind S16 doch ine überaus ynamische a) Das relix1öse ModellMinorität, die saämtliche Zeichen der Vitalıität und
des Wachstums aufweist, die VO: jeher VO Wal- KEs <ibt in den Vereinigten Staaten kein dynami-
ten des Gelstes zZeUZTEN. DIies steht 1in scharfem scheres un erfolgreicheres eispie. einer nach dem
Kontrast der Lethargie und Z Niedergang, relig1ösen Modell gestalteten Basisgemeinde als die
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amer1ikanischen Pfingstgruppen. S1e sehen die Zu- glauben, daß diese Be{vegung wirklich ukunfts-
un:; darıin, daß die apostolischen Geme1inden mi1t trächtig ist Erstens zieht s1e diejenigen a denen
ihren besonderen Cn und Charismen . wieder- Außerst schwerfällt, das heutige en ohne die
erstehen. Was S1e einer «relig1ösen Gemeinde» alten relig1ösen Gewißheiten C! S1e ist
1m technischen Sinn macht, 1st dies, daß ihnen niger attraktiıv für solche, die sich damit bfinden,
in CERHSTECH Linie die persönliche Beziehung des daß das a des Menschen ungesichert un 1=
Menschen (GOft und das 1irken des Gelistes s1ikoreich ist Zweitens berichtet Man aus andern
unfer den Menschen geht Kurz, diese Gemeinden Ländern, daß die ewegung dort ihren Gi1pfel-
beruhen auf der Erkenntnis, daß einer, der se1n pun erreicht hat; und hierzulande tr1ft 1iNan -
en ach Gott ausrichtet, seinen Kigenwillen MAGCT mehr äubige d die einst bei der ewegung
aufgibt un sich SZALZ aufschließt für den Heiligen mitgemacht, S1e aber aufgegeben en Drittens
Gelst, A diesem Gelst ertaßt WI1rd, der seine kann ich nicht annehmen, daß die Zukunft einer
aC auf wunderbaren egen erweist und sich Gruppe gehört, die ine armselige Auffassung
dieser Person und dieser (semeinde als fügsamer VO der Inkarnation hat och kann n1iemand
Instrumente bedient in Übereinstimmung mMi1t leugnen, daß die Pfingstbewegung glänzende Kr-
dieser Ü rblickt iNan 1N der Inkarnation das, olge aufzuweisen hatı daß für einen « Kom-
WAS den ersten Pfingstmenschen hervorgebracht munalkatholiken » keinen ernsthaften Grund 1bt,
hat Christus den Herrn. Der Sinn der Menschen- nicht mehr (l mitzumachen.
Natfur Christ1 liegt einz1g darin, daß S1e das.höchst
vollkommene passive Instrument für das irken I)as inkarnatorische odellGottes und des Geilistes WAar,. Angesichts WUu1l-
derbarer Manifestationen der göttlichen Macht Sollte ein Amerikaner nicht wünschen, sich Bası1is-
fühlen sich die Pfingstler gedrängt, Gott seiner gemeinden anzuschließen, die Ww1€e die Pfingstgrup-
(süte un! Macht willen unablässig preisen. pCH auf dem relig1ösen bastieren, o1bt

DDiese Pfingstgemeinden s1ind 1m allgemeinen für ihn viele andere Möglichkeiten. in jeder größe-
theologisc konservat1ıv und wasSs die Iradition- T  = 1in den Vereinigten Staaten bestehen
belangt otrtthodox. S1e en ja die Vergangenheit mehrere kleine Basisgemeinden \W/(@) Katholiken,
ZU IINoch ihrer geradezu die ine andere Richtung einschlagen S1e halten
fundamentalistischen tthodoxtie macht nicht die Inkarnation fr die Zentralwahrheit des Chri1-
den Anschein, daß Ss1e VÖO: der offiziellen RE 1in un glauben, daß die FE dieses yrobe

Geschehnis 1in der eschichte weIiterführt. SO w1eden Vereinigten Staaten allgemein anerkannt WEeTI-

den 1 es muß eigentlich verwundern, denn keine der Herr 1n die Welt eintrat, erblicken S16 ihre
Gruppe ist mehr yewillt, die Autorität der iIschote ufgabe nicht sosehr in «relig1ösen» Betätigun-
und der Priester anzuerkennen als die Pfingstler. ZCH, sondern 1m Dizenst der Welt 1 Auftrag des
Man möchte doch annehmen, der Klerus habe e1in Herrn. Weil dieser Dienst sich 1n verschiedene
Interesse, diese relig1ös ausgerichteten « Kommu- Richtungen ertstrecken kann, bilden diese Grup-
nalkatholiken » unterstutzen. Er scheint jedoch PCOH nicht die oyleiche Einheit w1€e die votrher C1L-

zurückzuschrecken VE i1ihrem Kıfer, VOT ihrer KNt- wähnten. Jede Gruppe sucht autfonom se1n, un
schlossenheit, sich celbst 1n der Ofentlichkeit voll oberflächlich gesehen erhält T1MNAan den Eindruck
un SJanz 1n den Dienst der christlichen 4aC einer Zersplitterung un eines 20S Hier sieht
stellen, und VOT dem edanken, daß sich selbst nicht es niedlich Aaus,. Man darf uch nicht
andern müßte, WEC1111 sich ZaNz dem Heiligen meinen, unftfer Dienst der Welt E1 1Ur der —

Geilst anverfirauen wollte. 71ale Kinsatz als Gruppe verstehen. 1ele der
1rotzdem S1e VO Klerus nicht unterstutzt wWird, V diese Kategorie allenden Gruppen sind

ist die Pfingstbewegung gegenwärtig in den Ver- nicht projektorientiert. Die Gruppe ist nicht eine
einigten Staaten die vitalste ınd erfolgreichste auf Aktion ausgerichtete Gemeinschaft, sondern
ruppe VO: «Kommunalkatholiken» Menschen vielmehr ine Stütze FÜr den Glauben, welche die
jeden Altefs; Männer und Frauen, Priester un einzelnen Mitglieder in ihren verschiedenen PCL-
Ordensleute SC  en sich ihr 1n Massen a und sönlichen sO71alen nNgagements ermutigt. er
s1e hat 1n UWUAISECTGT: Mitte wirkliche Menschen des Dienst der Welt, den die Gruppe leistet, esteht
aubens etrtstehen lassen. Ks wimmelt 1: VO darın, daß S1e die unden verbindet, welche ihre
Berichten über das aufsehenerregende Anwachsen Mitglieder ıGgl ihren Kämpfen 1in der Welt erleiden,
der ewegung. Ich persönlich kannn jedoch kaum und daß s1e ihnen den Rücken stärkt, damıit sS1e VO
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a1ils Werk gehen 1mM Wissen darum, daß sS1e volk un daß das Gottesvolk der Welt dienen soll
nicht allein s1nd. KFür relix1öse Herrschaftsformen bringen S1e wen1g

Da S1e ach Dienstleistungen 1n der KIir- Verständnis auf. Gott der Vater herrscht nicht
che suchen, fühlen sich die Kommunalkatholiken über den Menschen, sondern entsendet ihn durch
1in diesen Gruppen nıiıcht völlig die Vergangen- die Inkarnation, i1hm 1n der Welt dienen.
elit gebunden. S1e s1ind sich bewußt, daß der Herr
nach seinem eigenen Wort der ist, der es LECU

macht (Oft b Z 5) Wenn die Gruppe für anl  —
zeigt hält, ZU Brotbrechen zusamrnenzukomrnen,

suchen s1e nicht immer einen Priester aufzutre1i- Schluß
ben, sondern tun das, WAasSs S1e Lun vorhaben.
Und WCNN Nan S1e ragt, ob das, WAas S1e ein Ks ist w1ie ine Kromie, daß mitten Uunter einem
Sakrament, eiNe richtige Messe DgEWESCH sel, WeEI- Volk;, das VO fast pathologischer Furcht VOT dem
den S1e wahrscheinlich antworten, daß S16 das nıicht OommMUNISMUS besessen ist, unftfer dem alten des
wIissen. S1e halten dies für 1ne theologische RraSe, Geilstes ein christlicher Kommunalismus Knt-
und überlassen s1e die Antwort den Theologen. stehen 1St Kın Kommunalismus, der nicht fordert,
Auf jeden Fall fühlen Ss1e sich niıcht verpflichtet, in ein Kloster entfliehen, sondern bloß, den
diesbezüglich ELtwWwAas behaupten. Herrn bezeugen dem atZ, iMa ist, da-

DIe Unabhängigkeit dieser Gruppen geht och mM1t alle, die sehen wollen, einen Grund mehr ha-
viel welter als daß s1e sich nicht mehr iragen, ob ben, en Inmitten der Hoffnungslosigkeit,
tlaubt sel, die Eucharistie unter beiden Gestalten der nationaler Eo1smus un! Imperso-
oder die Hostie 1in die Hand empfangen Solche nalismus eführt aben, leuchtet e1in OMNUNGS-
Fragen halten S1e 1n ihren Glaubensgemeinden für strahl auf, denn Kommunalkatholiken jeder piel-
längst überholt S1ie olauben, da SZE das olk (30t- Art verkünden das nbrechen eines ages
Les sind S1e glauben, daß der Klerus dem (sottes- Ist das nicht ıne Frohbotschaft”?
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